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Eckernförde Howard Carpen-
dale tritt beim Strand Open Air
im Juli 2017 auf – zusammen
mit sieben weiteren Künstlern,
darunter Jürgen Drews, Tho-
mas Anders undMickie Krause.
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Damp Gäste in Damp, die ge-
gen Entgelt übernachten, müs-
sen ab 1. Januar eineÜbernach-
tungssteuer zahlen. Die Ge-
meindevertretung beschloss
das mit Mehrheit von SPD und

ABD.
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Osterby/Windeby Früher als
geplant sorgt die neue Ringlei-
tung für bessere Trinkwasser-
versorgung in den Gemeinden.
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Borussia Dortmund tut sich seit
Jahren schwer gegen die Ham-
burger. Heute um 15.30 Uhr tref-
fen die beiden wieder aufeinan-
der. Im Fanduell auf shz.de geht
es schon vorab hoch her.

Lesen Sie heute auf

ECKERNFÖRDEFührungswechsel
beim Internationalen Naturfilm-
festival Green Screen: Nach zehn
sehr erfolgreichen Jahren gibt Ge-
rald Grote (r.) die Leitung an den
„TerraX“-ModeratorDirkSteffens
ab. Festivalgründer Grote erhofft
sich dadurch eine spürbar stärke
bundesweite Wahrnehmung von
GreenScreen.Er selbstwidmet sich
anderen Projekten. Steffens war
selbst als Naturfilmer weltweit un-
terwegs und genießt in der Branche
einen exzellenten Ruf. Grote über-
reichte seinem Nachfolger seine
umfangreiche „Green-Screen-Ide-
enschachtel“, in der auch „Die Sie-
ben Aufgaben eines Festivalleiters“
hinterlegt sind (siehe Foto). gk
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Regen, nachmittags zeit-
weise unterbrochen durch
Sonnenschein. Wind aus
Süd bis West. Panorama

y
Die US-SchauspielerinWhoopi Goldberg
(60, Foto) hat für eine nordamerikanische
Kaufhauskette eine Kollektion„hässlicher
Weihnachtspullis“ entworfen. Die neun
verschiedenenPulloversindfür je139Dol-
lar (etwa 125 Euro) in Kaufhäusern in den
USA und Kanada zu erwerben und haben
Motive wieWeihnachtsmänner, Tannen-
bäume oder Rehe. „Ichmochte so etwas
schon immer“, sagteGoldberg der„New
YorkTimes“.„Siemachenmichglücklich.“
WeihnachtspullovermitkitschigenMoti-
ven gelten in denUSA rund umdie Fei-
ertagealsKult.FürGoldbergwaresdie
erste Designarbeit.

Sei tenb l ick

Mit aus Konservendosen gebauten Skulp-
turenwill eine Ausstellung in NewYork auf
Hunger und Armut aufmerksammachen. Die
etwa 100000mit Bohnen, Erbsen,Mais,Oliven,
Tomatensoße, Thunfisch undSardinen gefüllten
Dosen sollen zumEnde der noch bisMitte No-
vember laufenden Ausstellung an dieWohltätig-
keitsorganisationCity Harvest gespendet wer-
den.EntworfenwerdendieSkulpturenvonArchi-
tektur-undIngenieursbüros.AlleindiesesJahrwill
City Harvest für knapp 1,4Millionen bedürftige
NewYorker rund 25 000 Tonnen überschüssige
Lebensmittel sammeln und an 500Suppenkü-
chen, Vorratskammern und andere Stellen in der
Millionenmetropole liefern.

ZueinemVorstellungsgesprächungewöhn-
licher Art ist eine 25-Jährige bei der Polizei
inGöppingen aufgetaucht: Gegen 3.30
Uhr inderNacht fuhrdieFraumit ihremAu-
toanderWachevor undsagteeinemBe-
amten,dasssiesichbeiderPolizeibewer-
benmöchte. „Da die Frau offensichtlich
betrunkenwar,wurde ihreinAtemalkohol-

test angeboten“, berichteten die Beamten.
Dieser ergab einenWert vonmehr als zwei
Promille, woraufhin die Dame ihren Führer-
schein sofort abgebenmusste. Ob die Be-
werberinweiterhinaneinerStelle interessiert
ist, sei „momentan nicht bekannt“, sagte ein
Polizeisprecher.

Große Schwärme vonMarienkäfern
habenindenvergangenenTagenMen-

schen auf der ostfriesischen Insel Nor-
derney und imRheinland in Staunen versetzt.

Besucher desWuppertaler Zoos konnten sich
der Scharen kaum erwehren. Tausende Käfer
schwirrten umher und setzten sich auf die Klei-
dung.„Marienkäfer sind zudieser Jahreszeit nicht
ungewöhnlich“, sagt Stefanie Hahn vom Julius
Kühn-Institut in Braunschweig. „Vermutlich fres-
sen sie sich inObst- undWeinbaugebieten den
letztenWinterspeck an.“ ZuHunderten krabbeln
die Käfer auch schonmal durch geöffnete Fens-
ter, auf der Suche nach frostfreien Hohlräumen
zumÜberwintern, weiß der Naturschutzbund.

789-Millionen-Projekt nach mehr als neun Jahren Bauzeit an Hamburg übergeben

HAMBURG Sechs Jahre zu spät
und 700 Millionen Euro teurer
alsversprochen–abernunistes
doch vollbracht: Hamburg hat
seine Elbphilharmonie. Ab
heutekannjedermannundjede
Frau die öffentlichen Bereiche
des prachtvollen Konzerthaus-
baus am Elbufer betreten, also
Plaza, Gastronomie, Hotel und
Parkhaus. Mit viel Stolz und
noch mehr Erleichterung
habendieVerantwortlichender
Stadt, der Baufirma und die Ar-
chitekten gestern offizielle
Übergabegefeiert.Vorvier Jah-
ren hatten sie sich noch so in-
einander verhakt, dass die Bau-
stellebrachlag.Nacheinerkost-
spieligen Neuordnung kostet

die Elbphilharmonie nun 789
Millionen statt anfangs kalku-
lierter 77 Millionen. „Ein gro-
ßer und wunderbarer Tag“, at-
mete Architekt Pierre de Meu-
ron auf, der das ungewöhnliche
Gebäude mit seinem Partner
Jacques Herzog entworfen hat.

Die Eröffnung der Plaza er-
folgt zwei Monate vor der mu-
sikalischen Einweihungsgala
am 11. Januar. Die Aussichts-
plattform in 37 Metern Höhe

bildet die Nahtstelle zwischen
dem ehemaligen Kaispeicher A
unddemgläsernenAufsatz.Die
PlazaistgrößeralsderRathaus-
markt und als Dorfplatz sowie
Verteilebene für das Bauwerk
mit seinen vielen Funktionen
gedacht. Von dort gelangen Be-
sucher zu den Konzertsälen,
den Restaurants, dem Fünf-
Sterne-Hotel sowie auf die um-
laufende Galerie. Auf dieser
lässt sich das vermutlich neue
Wahrzeichen der Stadt kom-
plett umrunden, inklusive 360-
Grad-Blick auf Stadt, Land und
Fluss. Bürgermeister Olaf
Scholz: „Die Hamburger kön-
nen jetzt sagen: Das ist unser
Balkon, der größte der Stadt.“
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„Ein großer und
wunderbarer Tag.“
Pierre de Meuron

Architekt

Er und die Schweizer Archi-
tekten bescheinigten dem Bau-
konzern Hochtief, „hervorra-
gende bauliche Qualität“ abge-
liefert zu haben. Hochtief-Vor-
standschef Marcelino
Fernández Verdes, der sich
2013mitScholzaufdenWeiter-
bau des Projekts verständigt
hatte, sagte inallerBescheiden-
heit: „WirhabeneineLandmar-
ke gebaut.“ Jacques Herzog
sprach von einem „außerge-
wöhnlichen Ort für alle“. Das
betonte auch Scholz und wie-
derholteseinVersprechen:„Die
Elbphilharmonie ist ein demo-
kratisches Haus für alle Bür-
ger.“ Markus Lorenz
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ISTANBUL GegendiebeidenVorsitzenden
der pro-kurdischen Oppositionspartei
HDP ist in der Türkei Untersuchungshaft
verhängt worden. Ein Gericht in der Kur-
denmetropole Diyarbakir habe gestern
Haftbefehl gegen Selahattin Demirtas und
Figen Yüksekdag erlassen, meldete die
staatliche Nachrichtenagentur Anadolu.
SiegehörenzuinsgesamtzwölfHDP-Abge-
ordneten,diezuvorfestgenommenworden

waren. Gegen insgesamt fünf von ihnen
wurde gestern Haftbefehl erlassen, darun-
ter Fraktionschef Idris Baluken. Der
deutsch-türkische Abgeordnete Ziya Pir
und zwei weitere Parlamentarier seien un-
terAuflagenauf freienFußgesetztworden,
berichtete Anadolu.
Die Festnahmen im Rahmen von Ter-

rorermittlungen riefen international Kritik
und Sorge hervor. Außenminister Frank-

Walter Steinmeier (SPD) bestellte den tür-
kischen Gesandten ins Auswärtige Amt.
Ähnliche Schritte gab es in anderen EU-
Staaten. Regierungssprecher Steffen Sei-
bert sagte in Berlin, die Festnahmenbestä-
tigten „alle internationalen Befürchtun-
gen“. In Hamburg gingen gestern aus Pro-
test gegen die Politik der Türkei 1200 Kur-
den auf die Straße, in Kiel rund 200. sh:z
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KIEL Die Konjunktur in Hamburg und
Schleswig-Holstein läuft weiter rund.
Doch die Unsicherheit auf denWeltmärk-
ten, der Brexit und Streitereien um die
FreihandelsabkommentrübendenBlickin
die Zukunft. In einer Umfrage der Unter-
nehmensverbände Nord (UVNord) beur-
teilten53ProzentderBetriebe ihreaktuel-
leGeschäftslagealsgut.34Prozentstuften
sie als befriedigend ein. Wie aus der Um-
frage weiter hervorgeht, erwarten 40 Pro-
zent der Betriebe für das laufende Ge-
schäftsjahr einen höheren Umsatz als im
Vorjahr.FürdienächstensechsMonategilt
dies nur für 33 Prozent. til

Wirtschaft

SYLT/KIEL Schleswig-Holsteins schei-
dender CDU-Landeschef Ingbert Lieb-
ing hat seiner Partei vorgeworfen, ihm
nicht ausreichend Rückhalt gegeben zu
haben. Zwar habe er seinen Rücktritt
vomLandesvorsitz und von der Spitzen-
kandidatur für die Landtagswahl „frei-
willig und aus eigenen Stücken“ erklärt,
weil er sich „an die Grenzen seinerMög-
lichkeitengekommen“sah, sagteLiebing
im Interviewmit unserer Zeitung. „Aber
es ist auch so, dass mit mehr Unterstüt-
zung in den eigenen Reihen sicherlich
mehr möglich gewesen wäre.“ Er hätte
sich „eine größere geschlossene Mann-
schaftsleistung“ gewünscht. sh:z
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Howie kommt

Gäste zahlen Steuer

Wasserversorgung

HSV gegen den BVB

Service-Telefon*
Leser: 0800 2050 7100
Anzeigen: 0800 2050 7200
* gebührenfrei

Dirk Steffens wird
Nachfolger von
Gerald Grote

Wechselhaft

Wetter

gb
„HässlicheWeihnachtspullis“
haben Kultstatus

Skulpturen aus Konserven
gegen Hunger und Armut

Nachts auf der Polizeiwache:
Betrunkene bewirbt sich

Auch Marienkäfer fressen
sich Winterspeck an

Elbphilharmonie fertig: Das
neueWahrzeichen der Stadt

Türkische Oppositionspolitiker verhaftet

Unternehmen im
Norden mit

Geschäftslage zufrieden

Liebing: „Mit mehr
Unterstützung wäre
mehr möglich gewesen“
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Eckernförder Str. 11
Tel.: 0 43 56-2 81

bei Gr. Wittensee

MObelhaus
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MObelhaus
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Wegen
Messebesuch

heute
geschlOssen!

4 190250 801901
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